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Anlässlich der aktuellen Mediendis-
kussion über den Nutzen kieferortho-
pädischer Behandlungen sagte der 

Vorstandsvorsitzende der Kassen-
zahnärztlichen Bundesvereinigung, 
Dr. Wolfgang Eßer: „Nachdem das 

Bundesministerium für Gesundheit 
bereits eine Klarstellung zu irrefüh-
renden Medienartikeln veröffentlicht 
hat, ist es uns ein wichtiges Anliegen, 
noch einmal zu unterstreichen, dass 
es vonseiten der Vertragszahnärzte-
schaft nicht den geringsten Zweifel 
am  Nutzen kieferorthopädischer Be-
handlungen zulasten der gesetz li-
chen Krankenversicherung gibt. Sie 
sind elementarer Bestandteil einer 
qualitativ hochwertigen und flächen-
deckenden zahnmedizinischen Ver-
sorgung, die durch Gesetz, Richtlinien 
und Verträge eindeutig definiert ist. 
Die vom IGES-Institut in seinem 
 Gutachten bemängelte fehlende 
Evidenz ist wissenschaftlich nur 
schwer herstellbar.“
 
Quelle: KZBV

Die Deutsche Gesellschaft für Kie-
ferorthopädie (DGKFO) unterstützt 
die Forderung nach mehr Versor-
gungsforschung in der Kieferortho-
pädie, weist jedoch Behauptungen 
zurück, dass der Nutzen von KFO- 
Therapien nicht belegt sei. Auch die 
IGES-Studie zeigt, dass die Behand-
lung die Lebensqualität der Patien-
ten verbessert. 
Das vom Bundesgesundheitsminis-
terium (BMG) in Auftrag gegebene 
IGES-Gutachten sollte auf Basis 
einer Analyse von Teilen der kiefer-
orthopädischen Literatur aufzeigen, 
welche langfristigen Auswirkungen 
die wichtigsten KFO-Behandlungs-
arten auf die Mundgesundheit 
haben, wie hoch die Kosten sind 
und welche Forschungsbedarfe be-
stehen, um Nutzen und Evidenz der 
Therapie festzustellen. Die Ergeb-
nisse zeigen hauptsächlich, dass die 
von den Autoren identifizierten und 
ausgewerteten Studien und Routine-
daten zur Beantwortung der Frage 
nach langfristigen Auswirkungen 

auf die Mundgesundheit nur einge-
schränkt oder nicht geeignet sind. 
Darum waren abschließende Ein-
schätzungen nicht möglich. Gleich-
wohl betonen die Autoren, dass die 
Studien zeigen, dass die Lebensqua-
lität der Patienten sich durch 
die Behandlung verbessert.
Als Reaktion auf einen 
Bericht des Bundesrech-
nungshofes vom April 2018, 
der das BMG veranlasst 
hatte, das IGES-Gutachten 
in Auftrag zu geben, hat die 
DGKFO im Mai 2018 ein Positions-
papier verfasst, das volle Gültigkeit 
besitzt. Dieses belegt auf Basis ver-
fügbarer Literatur und klinischer Er-
fahrung, dass die KFO auf verschie-

denen Ebenen einen unverzicht-
baren Bestandteil der dentofazialen 
Diagnostik und Therapie darstellt.
Auch das BMG hat aktuell angesichts 
der Debatte und teilweise falscher 
 Interpretationen des Gutachtens der 

IGES Institut GmbH die Not-
wendigkeit von KFO-Maß-
nahmen ausdrücklich bestä-
tigt. Die DGKFO e.V. schließt 
sich vollumfänglich dieser 
durch das BMG veröffent-
lichen Richtigstellung zum 
IGES-Gutachten nach des-

sen falscher Interpretation durch ein 
Medium vom 3.1.2019 und nachfol-
gender Berichte an. 

Quelle: DGKFO

Nicht den geringsten Zweifel 
KZBV zum Nutzen kieferorthopädischer Behandlungen.

KFO kann Lebensqualität verbessern
IGES-Gutachten zum Nutzen kieferorthopädischer Behandlung wird vielfach falsch  interpretiert.
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Die Straumann Group hat angekün-
digt, dass Marco Gadola Anfang 
2020 das Amt des CEO ablegen und 
an Guillaume Daniellot übergeben 
wird. Guillaume Daniellot ist derzeit 
Executive Vice President und Leiter 
der Region Nordamerika. Er ist seit 
2007 bei Straumann und seit fünf 
Jahren Mitglied der Geschäftslei-
tung. Marco Gadola wird als künfti-
ges Mitglied des Verwaltungsrates 
bei der Gruppe bleiben (vorbehalt-
lich seiner Wahl durch die General-
versammlung im April 2020). 
 
Quelle: Straumann Group

Führungswechsel
Straumann Group gibt CEO-Nachfolgeplanung bekannt.

Mit einem noch klareren, 
nutzerfreundlicheren 
und dennoch unverkenn-
baren Layout starten 

die KN Kieferorthopädie Nachrichten 
ins neue Jahr. Fast 16 Jahre nach 
Erscheinen der ersten Ausgabe und 
zwischenzeitlich erfolgten Anpas-
sungen war es an der Zeit, unser 
 beliebtes Fachmedium einer kom-
pletten Frischekur zu unterziehen 
und es im Zeitalter der digitalen 
Kommunikation optisch und inhalt-
lich auf eine neue Stufe zu heben. 

Gewohnt breite Palette 
an  Fachinformationen
Das neue KN-Layout ist moderner, 
flexibler und durch eine klare Struk-
tur gekennzeichnet, die dem aktu-
ellen Leseverhalten angepasst ist. 
In einer zeitgemäßen Typografie 
mit serifenloser Schrift wird dabei 
eine gewohnt breite Palette an 

 Fachinformationen präsentiert – 
vom klinischen Anwenderbericht, 
über Neuigkeiten der Berufs- und 
Gesundheitspolitik, aktuellen The-
men des Praxismanagements, der 
Berichterstattung von nationalen 
wie internationalen Fachkongres-
sen bis hin zur Vorstellung jüngster 
Innovationen der Dentalindustrie. 
Alles zeigt sich im neuen, frischen 
Gewand und mit Mut zur Fläche. 

Schneller erfassbare Inhalte 
Kernaussagen werden optisch her-
vorgehoben und der Leser mit 
schnell erfassbaren Zusatzinfor-
mationen versorgt. Im Zuge der 
Neugestaltung hat auch die Wort-
Bild-Marke auf dem Titel ein 
Make over erfahren, wobei sich die 
KN- typischen Farben Blau und Rot 
 weiterhin als zentraler Bestandteil 
durch alle Seiten ziehen. 

Intensivere Online-Vernetzung
Zudem findet eine deutlich stärkere 
Online-Vernetzung statt, die sich 
neben Bildergalerien, interaktiven 
Grafiken oder Videos künftig z. B. 
auch in CME-Fortbildungen oder 
(Live-)Studio-Tutorials zeigen wird. 

Viel Spaß beim Entdecken der 
neuen  KN!

KN im neuen Look – 
klarer, moderner, besser  
Zeit für Veränderung. In ihrem 17. Jahrgang zeigen sich die 
KN Kieferorthopädie Nachrichten ab der ersten Ausgabe in 2019 
in einem völlig neuen Gewand. Noch nutzerfreundlicher aufge-
macht, bieten sie eine gewohnt breit gefächerte Wissensplattform 
mit künftig noch intensiverer Verknüpfung von Print und Online. 

Cornelia Pasold
Redaktionsleitung KN

„[…] flexibler und 
durch eine klare Struk-
tur gekennzeichnet, die 
dem aktuellen Lese-
verhalten angepasst 
ist.“

Positionspapier

Dr. Wolfgang Eßer, Vorsitzender des Vorstands der Kassenzahnärztlichen Bundes-
vereinigung. (© KZBV/axentis)

Guillaume Daniellot. (© Straumann Group)

Straumann Group
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Carestream Dental Germany GmbH 
gewinnt mit Michael Wierz einen 
 international erfahrenen Dental- 
Experten: Seit dem 1. November 
2018 leitet Wierz die Geschicke 
des Marktführers in seiner Funk-
tion als Sales and Service Director 
Central Cluster maßgeblich mit. 
Damit verantwortet er ab sofort 
schwerpunktmäßig Deutschland, 
Österreich und die Schweiz.
Michael Wierz, gelernter Dental- 
Kaufmann und Volkswirt, bringt 
fundierte Erfahrungen aus seiner 
langjährigen Karriere im Dental-

sektor mit. Er war zuletzt als CEO/
Geschäftsführer bei MIS Implants 
Technologies tätig. 
Wierz’ Ziel ist es, den Workflow 
des Unternehmens fortwährend 
zu optimieren. Dazu gilt es für ihn, 
Veränderungen im Dentalmarkt zu 
analysieren und mit innovativen 
Produkten dem Anwender die besten 
Lösungen anzubieten. „Care stream 
Dental Deutschland operiert seit 
September 2017 als eigenständi -
ges Unternehmen sehr erfolgreich. 
Aber der Markt, auf dem wir agieren, 
ist keine Konstante, sondern von 
permanenter Veränderung geprägt. 
Die spannende Herausforderung, 
der sich mein Team und ich stellen, 
wird sein, auch in diesen dynami-
schen Märkten weiter zu wachsen. 
Das A und O muss dabei ganz klar 
die professionelle Zusammenarbeit 
mit unseren Handelspartnern sein“, 
formuliert Wierz sein Konzept.

Quelle: Carestream Dental

Bekannt, und in verschiedenen Unter-
suchungen belegt, ist, dass Kinder 
Verhaltensweisen von den elterlichen 
Vorbildern übernehmen, ebenso, 
dass gesundheitliche Abhängigkei-
ten zwischen den Generationen be-
stehen. So stellten Forscher z. B. 
einen Zusammenhang zwischen der 
Mundgesundheit der Kinder und 
dem so zialen Status der Eltern her. 
Ob bei  erhöhtem Kariesrisiko von 
Kindern konkret die vorgelebte 
Mundhygiene eine Rolle spielt, war 
Gegenstand der Untersuchung des 
Graduate Program in Dentistry, Fe-
deral University of  Pelotas, Brasilien.
Die Studie umfasste die zahnmedi-
zinische Untersuchung von rund 
1.300 Kindern (Alter: fünf Jahre) sowie 
Interviews mit deren Müttern. Der 
 Zustand der Mundgesundheit der 
 Kinder (mit fehlenden, kariösen und 

gefüllten Zähnen) wurde anhand des 
DMFT-Indexes (4,1) bestimmt. Bei der 
Befragung sollten Mütter u. a. Anga-
ben zur eigenen Mundhygiene, Zahn-
arztangst und Häufigkeit von Vor-
sorgeuntersuchungen machen sowie 
ihre Mundgesundheit einschätzen. 
Anhand der Daten konnte auch das 

brasilianische Forscherteam einen 
 direkten Zusammenhang zwischen 
sozioökonomischen Faktoren und 
Karies der Kinder ausmachen. Hin-
sichtlich des Verhaltens der Mutter 
fanden  sie  nur  indirekte  Korrelationen.

Quelle: ZWP online

In seinem Urteil vom 23. November 
2018 (Az.: 1 A 2252/16) stellt das 
Oberverwaltungsgericht für das Land 
Nordrhein-Westfalen eindeutig klar: 
Die Eingliederung eines festsitzen-
den Retainers ist nicht mit den 
Kernpositionen nach den Nummern 
6030 bis 6080 GOZ abgegolten. Das 
durch den Berufsverband der Deut-
schen Kieferorthopäden e.V. (BDK) 
angestrengte Musterverfahren weist 
somit zunehmende Versuche priva-

ter Versicherer und Beihilfestellen, die 
Reichweite der Kernpositionen aus-
zudehnen, in enge Schranken. 
„Das Oberverwaltungsgericht hat mit 
dem Urteil endlich klargestellt, dass 
die Kernpositionen nach den Num-
mern 6030 bis 6080 GOZ die Behand-
lungsführung abbilden, aber nicht 
die  ein zelnen Behandlungsschritte 
und die dafür erforderlichen Leistun-
gen“, sagt Dr. Hans-Jürgen Köning, 
1. BDK- Bundesvorsitzender. 

Das Urteil ist noch nicht rechtskräftig, 
die Revision wurde jedoch nicht zu-
gelassen. Ob die Beihilfestelle gegen 
die Nichtzulassung der Berufung 
 Beschwerde einlegt, bleibt abzuwar-
ten. Auch das Bundesverwaltungs-
gericht wird sich aber der überzeu-
genden  Begründung des OVG nur 
schwer  entziehen können.

Quelle: BDK

Wie die Mutter, so die Kinder?
Aktuelle Studie untersucht Vorbildfunktion bei der Mundhygiene.

Grundsatzurteil zu festem Retainer
BDK-Musterverfahren: Kernpositionen honorieren „Gesamtleistung des Kieferorthopäden“.

Jedes Jahr im September wird 
im Supplement ZWP spezial 
„Deutschlands schönste Zahnarzt-
praxis“ gekürt. Im November er-
folgte die Preisübergabe an den 
ZWP Designpreis-Gewinner 2018, 
die Hamburger Zahnarztpraxis 
LS praxis Bahrenfeld. Die Gewin-
nerpraxis darf sich über eine ex-

klusive 360grad-Praxistour der 
OEMUS MEDIA AG freuen. Die 
640 m2 große Praxis im Hamburger 
Westen, dreigeteilt in LS smart, LS 
kids und LS kieferorthopädie, ist be-
reits der zweite Standort von Dres. 
Andreas Laatz und Roland Schie-
mann und befindet sich in einer ehe-
maligen Marmeladenfabrik. Fernab 

von funktionellem Industriedesign 
suggerieren die gestalteten Räum-
lichkeiten jedoch vielmehr eine 
angenehme und smarte Hotel-
atmosphäre, die in Form und Funk-
tion bis ins kleinste Detail durch-
dacht ist. Alle Räumlichkeiten wer-
den durch große Fensterflächen mit 
Tageslicht versorgt. Stilistisch gibt 
das Raumkonzept die Grundphilo-
sophie der Praxis „Alles unter einem 
Dach“ in einem äußerst stimmigen 
Gesamtbild wider, entworfen und 
ausgeführt vom Architekturbüro 
kamleitner.
Bewerben auch Sie sich bis zum 
1. Juli 2019 beim ZWP Designpreis 
2019. Die Teilnahmebedingungen 
und Anmeldeunterlagen stehen 
unter www.designpreis.org bereit. 
Der ZWP Designpreis ist seit 
16 Jahren ein fester Bestandteil im 
Portfolio der OEMUS MEDIA AG.

ZWP Designpreis 2018 verliehen
Hamburger Gewinnerpraxis erhält exklusive 360grad-Praxistour der OEMUS MEDIA AG.

Carestream Dental

Dem Kieferorthopäden Dr. Andreas 
Detterbeck aus Bogen und seinen 
Kooperationspartnern vom Fraun-
hofer-Institut für Integrierte Schal-
tungen IIS, Abteilung Magnet-
resonanz und Röntgen-Bildgebung 
(Würzburg), und des Universitäts-

klinikums Erlangen (Zahnklinik 3 –
Kieferorthopädie) ist es gelungen, 
die Magnetresonanztomografie 
in der Kieferorthopädie erfolgreich 
einzusetzen. Dafür wurden sie jetzt 
erneut ausgezeichnet: Die European 
Federation of Orthodontics (FEO) prä-
mierte die wissenschaftlichen Leis-
tungen mit dem FEO-Award 2018 im 
ägyptischen Alexandria.
Dr. Andreas Detterbeck und sein 
Forscherteam untersuchten, ob 
und wie KFO-Untersuchungen ohne 
ionisierende Röntgenstrahlung mög-
lich sind. In ihrer Studie an Schwei-
neköpfen konnten sie im metho-
dischen Rahmen eine prinzipielle 
Eignung der MRT-Bildgebung für 
die Kieferorthopädie nachweisen. 
In vielen Bereichen scheinen die 
MRT-Aufnahmen den heute ver-
wendeten 3D-Röntgenaufnahmen 
ebenbürtig zu sein. Für diese Arbei-
ten erhielten die Forscher bereits 
2017 den Jahresbestpreis der Deut-
schen Gesellschaft für Kieferortho-
pädie. Jetzt folgte die Auszeichnung 
auf länderübergreifender Ebene. 
Zum Forscherteam gehören außer-
dem weitere Mitglieder des Fraun-
hofer-Instituts für Integrierte Schal-
tungen IIS aus Abteilungen in Fürth 
und Deggendorf sowie Forscher der 
Universität Bonn.

Quelle: Landkreis Straubing-Bogen

FEO-Award 2018
Dr. Andreas Detterbeck und Kollegen erhalten internationale 

Auszeichnung für MRT-Studie.

Teamverstärkung
Michael Wierz leitet die Geschicke bei Carestream Dental.

Wurde im ägyptischen Alexandria für 
seine wissenschaftlichen Leistungen mit 
dem FEO-Award 2018 ausgezeichnet – 
Dr. Andreas Detterbeck. (© Detterbeck)

Michael Wierz, Sales and Service Direc-
tor Central Cluster, Carestream Dental.

360grad-Praxistour www.designpreis.org

V.l.n.r.: Dr. Roland Schiemann (Praxisinhaber LS praxis Bahrenfeld), Antje Isbaner 
(Redaktionsleitung, OEMUS MEDIA AG), Dr. Andreas Laatz (Praxisinhaber LS praxis 
Bahrenfeld) und Stefan Thieme (Business Unit Manager,  OEMUS MEDIA AG). 
(Foto: Andreas Stedtler)
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Grundlage des SureSmile Aligners Schienensystems ist eine stabile, klinisch 

bewährte digitale Plattform zur Behandlungsplanung. Die einzigartige 

Analyse von der Wurzel bis zur Krone ermöglicht besser vorhersagbare 

klinische Ergebnisse. Mithilfe moderner Softwarefunktionen und der 

klinischen Kompetenz des SureSmile TechCenters wird jede Schiene nach dem 

Behandlungsplan des Arztes individuell angefertigt und auf der Grundlage 

des Patientenfotos für die optimale Ästhetik anatomisch angepasst. 

Die 3D-Visualisierung des gewünschten Behandlungsergebnisses fördert 

dabei die Patientenakzeptanz.

Wählen Sie zwischen den Optionen:

Complete – Das Sorglospaket in der Ganzkieferbehandlung

Select – Mehr Flexibilität bei Hybridtherapien oder kürzeren Behandlungen 

SureSmile Aligners. Ihr Patient. Ihr Behandlungsplan.

Deutschland | +49 (0)89 540 269 – 0 | gacde.info@dentsplysirona.com

Österreich | +43 (0)1 600 49 30 – 303 | gacat.info@dentsplysirona.com 

Schweiz | +49 (0)89 540 269 – 303 | gacch.info@dentsplysirona.com

Klinisches Knowhow. In Ihrer Hand.
SureSmile® Aligners

Besuchen Sie 

uns auf der IDS! 

Halle 10.2 + 11.2
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